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Als „Spuren des Lebens“ ziehen sich Trockenmauern aus heimischem Kalk-
stein durch den Bestattungsgarten. Hieraus ergeben sich höher gelegene 
Grabflächen, die für einfache Urnenbestattungen geeignet sind. Zur Erinne-
rung an die Verstorbenen erfolgt eine Beschriftung aus bronzenen Schrift-
zügen direkt auf dem Mauergestein. 

Die „Partnergräber“ bilden einen Bereich 
aus kreisförmig und quadratisch ange-
legten Grabbeeten, in deren Mitte ein 
zentrales Grabmal errichtet wird. Jeweils 
zwei Urnen können in einem Viertel des 
Grabbeetes beigesetzt werden. Insgesamt 
sind acht Urnenbeisetzungen je Partner-
grab möglich. Die Partnergräber sind 
besonders geeignet für Vereinsmitglieder, 
private Gruppen, o.a. Gemeinschaften.

In einem eigenen, geschützten Bereich, 
werden Beisetzungen von Kindern und 
Frühgeborenen ermöglicht. Dieser „Garten 
der Engel“ gibt den Eltern Raum für indivi-
duelle Trauerarbeit.



BestattungsGÄRTEN 
Köln Vertrautes neu entdecken

Haben Sie sich auch 
schon gefragt ...

… warum so viele Menschen auf dem   	
	 Friedhof Ruhe und Erholung suchen? 

… warum Kinder auf dem Friedhof 		
    vieles über das Leben lernen können? 

… warum sich an einem Grab nicht 		
	 nur Familienangehörige begegnen 	
	 und wieder sehen?

Friedhöfe in Köln – 
Orte des Lebens, 
Gedächtnis unserer Stadt.

Gebühr

bezahlt 

Empfänger

Genossenschaft 
Kölner Friedhofsgärtner eG 
Postfach 30 01 69
50771 Köln


